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(54) Lichtmodul

(57) Die Erfindung betrifft ein Lichtmodul, umfassend
eine Mehrzahl von Halbleiterlichtquellen (12) zum Aus-
strahlen von Licht, ein Primäroptikelement (16) zur Kon-
zentration des von den Halbleiterlichtquellen ausge-
strahlten Lichts innerhalb von Schnitten senkrecht zu ei-
ner Sagittalebene (22) des Lichtmoduls, wobei das Pri-
märoptikelement (16) eine Mehrzahl sich flächig senk-
recht zur Sagittalebene (22) erstreckender, scheibenar-
tiger Lichtleitabschnitte (14) aufweist, wobei jeder Licht-
leitabschnitt eine Lichteinkoppelfläche (38) und eine
Lichtauskoppelfläche (40) aufweist und zur Lichtleitung
unter interner Totalreflexion von der Lichteinkoppelflä-
che zur Lichtauskoppelfläche ausgebildet ist, wobei je
ein Lichtleitabschnitt (14) einer Halbleiterlichtquelle der-

art zugeordnet ist, dass Licht der Halbleiterlichtquelle
durch die jeweilige Lichteinkoppelfläche in den Lichtleit-
abschnitt eingekoppelt werden kann, wobei jeder Licht-
leitabschnitt eine konvex gekrümmte Hauptreflexionsflä-
che (42) derart aufweist, dass eine jeweils dem Lichtleit-
abschnitt zugeordnete Primärbrennlinie (44) definiert ist,
wobei sich die Primärbrennlinie (44) in oder parallel zur
Sagittalebene (22) erstreckt. Dabei ist dem Primäroptik-
element (16) in Strahlengang nachgeordnetes Sekun-
däroptikelement (18,19) vorgesehen, welches derart
ausgebildet ist, dass das durch die Lichtauskoppelflä-
chen (40) der Mehrzahl von Lichtleitabschnitten tretende
Licht innerhalb von Schnitten parallel zu der Sagittale-
bene (22) konzentriert werden kann.
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